
Verloren

Im Strudel des Lebens, dem Sterben geweiht,

zieht's uns tiefer und tiefer und Angst macht sich breit.

Den Beginn noch vor Augen - schon das Ende in Sicht, 

die bleierne Ahnung im Kopf, dem Gewicht,

das dem Kampf Zweck vorgaukelt, daß wir Chancen hätten,

bis die Wogen verlogen sich über uns glätten...
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